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Stadt Altdorf b. Nurnberg A./\T\\

STADT ALTDORF
b.NUrnberg

Altdorf, 10.11.2022

OFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Am Donnerstag, den 17.11.2022, Beginn:_18:30 Uhr, findet die 32. Sitzung des Stadtrates
der Stadt Altdorf
im grof3en Sitzungssaal, Rathaus statt.

10.

Tagesordnund:

Burgerfragestunde
Genehmigung des Protokolls der 31. Stadtratssitzung vom 25.10.2022
Aktuelles aus dem Rathaus

Vollzug der Baugesetze; Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 54 "Am Lehmberg"
im Ortsteil Hagenhausen - Beschluss zur férmlichen Beteiligung der Trager
offentlicher Belange und der Offentlichkeit nach 88§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB

Vollzug der Baugesetze;Antrag auf Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12B "An
der Sudtangente” im Bereich der Wohnbebauung - Aufstellungsbeschluss fir die 5.
Anderung sowie Beratung iber den Entwurf mit Beschluss zur férmlichen
Beteiligung

Vollzug der Baugesetze; Errichtung einer PV Anlage auf den Flur Nrn. 749, 751, 752
und 753 der Gemarkung Puhlheim

Vollzug der Baugesetze; Antrag auf Errichtung einer Photovoltaikanlage auf den
Grundsticken Flur Nrn. 1413, 1415, 1414, 1416, 1417 und 1420 der Gemarkung
Altdorf - Grundsatzbeschluss

Anpassung des Verzeichnisses der Pauschalsatze der Satzung Uber Aufwendungs-
und Kostenersatz fir Einsétze und andere Leistungen der stadtischen Feuerwehren

Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG); Bestatigung des
stellvertretenden Kommandanten der FF Altdorf b. Nurnberg

Vorstellung der genehmigten Planung fir den Umbau des stadtischen Bauhofs

Martin Tabor
Erster Burgermeister

In Aushang: vom 10.11.2022 bis 17.11.2022



Stadt Altdorf b. Nurnberg

TOPO 1

Erlauterung zur
Informationsvorlage

Vorlage Nr.: GL/0067/2022

| Federfilhrung: Geschéftsleitung Datum: 16.08.2022 |
Gremium Termin Status
Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Burgerfragestunde

Gem. § 27 Abs. 1 der Geschéaftsordnung des Stadtrates vom 07.05.2020 findet vor Eréffnung
der Sitzung eine Burgerfragestunde statt.

Dabei erhalten Birgerinnen und Blrger die Gelegenheit, Fragen an die Sitzungsleitung zu

stellen.
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TOPO 2
Stadt Altdorf b. Niirnberg Erlauterung zur
Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: GL/0064/2022/1

| Federfilhrung: Geschéftsleitung Datum: 16.08.2022 |
Gremium Termin Status

Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Genehmigung des Protokolls der 31. Stadtratssitzung vom 25.10.2022

Gem. § 27 Abs. 2 Satz 3 der Geschéftsordnung des Stadtrates ist grundsatzlich zu Beginn der
Sitzung die Niederschrift der letzten Offentlichen Sitzung zu genehmigen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat hat Kenntnis vom Inhalt und genehmigt das Protokoll der 31. Stadtratssitzung vom
25.10.2022.
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Stadt Altdorf b. Nurnberg

TOPO 3

Erlauterung zur
Informationsvorlage

Vorlage Nr.: GL/0069/2022

| Federfilhrung: Geschéftsleitung Datum: 16.08.2022 |
Gremium Termin Status
Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Aktuelles aus dem Rathaus

Erster Burgermeister Martin Tabor wird jeweils zu Beginn der Stadtratssitzungen Uber aktuelle

Themen aus dem Rathaus berichten.
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TOP O 4
Stadt Altdorf b. Niirnberg Erlauterung zur
Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SBA/0064/2022/1

| Federfuhrung: Stadtbauamt Datum: 10.08.2022 |
Gremium Termin Status

Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Vollzug der Baugesetze; Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 54 "Am
Lehmberg" im Ortsteil Hagenhausen - Beschluss zur férmlichen Beteiligung der
Trager offentlicher Belange und der Offentlichkeit nach 88 3 Abs. 2, 4 Abs. 2
BauGB

In der Sitzung des Stadtrates vom 07.02.2022 wurde beschlossen, dass das Verfahren zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 54 ,Am Lehmberg“ auf dem Grundstiick Flur Nr. 883/26
der Gemarkung Hagenhausen im beschleunigten Verfahren nach 813b BauGB weiterzufiihren
ist und dass eine textliche Festsetzung in den vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes mit
aufzunehmen ist, welche eine teilweise prozentuale Verpflichtung fiir Photovoltaikanlagen
vorsieht. Auf die Sitzungsunterlagen der Sitzung wird Bezug genommen und verwiesen.

AulRerdem wurde in dieser Sitzung beschlossen, bei Vorliegen des stadtebaulichen Vertrages in
der darauffolgenden Sitzung die Planung fir den Entwurf zur Antragstellung des
Bebauungsplanes Nr. 54 ,Am Lehmberg“ zu billigen und die Durchfihrung der férmlichen
Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager offentlicher Belange nach 88 3 Abs. 2, 4 Abs. 2
i.V.m. § 13b BauGB zu beschliel3en.

In der Sitzung des Stadtrates vom 19.07.2022 wurde die Durchfiihrung der férmlichen
Beteiligung der Trager offentlicher Belange und der Offentlichkeit durch das Gremium aufgrund
der unklaren Situation bezgl. der Fledermause abgelehnt. Auf die Sitzungsunterlagen der
Sitzung wird verwiesen und Bezug genommen.

Zwischenzeitlich wurde eine fachgutachterliche Nachbegutachtung zu diesem Thema
vorgenommen. Im Ergebnis stellt der Gutachter fest, dass sich die Ersatzquartiere auf dem
Grundstick — an Baumen und den neuen Geb&uden — umsetzen lassen.

Als Konsequenz dieser Einschitzung wurden die Festsetzungen im Plan nochmals
konkretisiert, wonach die Baume mit den Ersatzquartieren verbindlich gekennzeichnet wurden
und die textlichen Festsetzungen entsprechend angepasst.

In der heutigen Sitzung soll dieser angepasster Plan vorgestellt und nochmals zur Diskussion
gestellt werden.

Der stadtebauliche Vertrag wird im nicht offentlichen Teil der heutigen Sitzung zur Beratung
gestellt.

Die Verwaltung empfiehlt den entsprechenden Beschluss zu fassen.
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Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat hat Kenntnis vom Sachverhalt und beschliel3t die Durchfihrung der férmlichen
Beteiligung der Trager offentlicher Belange und der Offentlichkeit nach 88 3 Abs. 2, 4 Abs. 2
i.V.m. 13b BauGB fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 54 ,Am Lehmberg“ im Ortsteil
Hagenhausen.

Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Seite 2 von 2
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TOP O 4

Festsetzungen durch Planzeichen: Nutzungsschablone:
(gem. Planzeichenverordnung - PIanZV) Art der Nutzung z. B. allg. Zahl der max. zul. Vollgeschosse, Bestandteile des Bebauungsp'anes Nr. 54 "Am Lehmberg"
Wohngebiet, mit Teilflachen- WA1 I+S z. B.Erdgeschoss zzgl.Sockelgeschoss . .
1. Art der baulichen Nutzung nummerierung, z. B. Teilbereich 1 als Vollgeschoss in Altdorf Ortsteil Hagenhausen
max. zul. Grundflachenzahl 0,35 max. zul. Geschossflachenzahl (GFZ) Bestandteile des Bebauungsplanes Nr. 54 mit integriertem Griinordnungsplan
Allgemeine Wohngebiete (GRZ)z.B. 0,35 z.B.0,6 "Am Lehmberg", in Altdorf Ortsteil Hagenhausen, in der Fassung vom ............. 2022 sind als
i. S.d. §4 BauNVO, zulassige Bau-/Nutzungsform, jeweils gesondert ausgefiihrte Dokumente:
it Teilflach i -- . B. Ei ilien- 3
erB t_T_leiIat)c‘:arZir;r;u;\wmerlerung ;uassilgfamlhen und Doppelhauser - das Planblatt mit zeichnerischen und textlichen Festsetzungen zum Bauplanungs- und
o Bauordnungsrecht
- die Satzung mit textlichen Festsetzungen zum Bauplanungs- und Bauordnungsrecht
2. MaR der baulichen Nutzung Hi ise d h PI ich
Inwelise durc anzeichen . . . . .
- ] sssi Hinweis: Wahrend des Verfahrens werden die textlichen Fest-
035 max. zuldssige Grundflachenzahl y  Z4ahlder max. zulassigen »
’ (GRZ), z. B. 0,35 Vollgeschosse: zwei Verlauf FI 863/26 o setzungen als gesondertes Dokument gefuhrt. Zum Satzungs-
SN erlauf Flurgrenzen urnummer . . .
o ) . ? beschluss werden diese auf dem Planblatt integriert.
max zulfissige Geschossfachenzah +s  Erdgeschoss zuaiiglch Sockel- - best. Denkmaler im Umgriff des Sie bilden zu jedem Zeitpunkt eine rechtliche Einheit.
,2.B. 0, 9 g — Héhenlinie (mit Angabe in Planungsgebietes

Meter iber NormalH6henNull) mit Angabe der Kartierungsnummer

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
=mesmammms  Baugrenze Einfamilien- und Doppel-
hauser zulassig
Biotopkartierung im

4. Verkehrsflachen i
Umgriff des Planungs-

16,00 :
Ein- bzw. Ausfahrten und ﬁ ’ Ein- und Ausfahrten und gebietes
y W W - Ein- und .

Anschluy anderer Flachen A[Tsf;rr:rt Anschlul’ anderer Flachen

Umgrenzung von Schutzgebieten,
hier Landschaftsschutzgebiet

best. Bebauung

best. kartierte Biotope
mit Angabe Nr. der

an die Verkehrsflache, ‘ """ V an die Verkehrsflache,

hier: Bereiche ohne hier: zul. Einfahrtsbereich mit

Ein- und Ausfahrt Angabe Breite in Meter

5. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fur MaBnahmen . . . .
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Hinweise durch textliche Erlauterung
Denkmadler:
‘ best. Baum, zu erhalten ‘ ZE pflzz\)rzegdet.Hecke Bau- und Bodendenkmaler sind im Planungsgebiet aktuell nicht bekannt. Das Vorkommen archaologischer
ohne Urisbestimmung Spuren im Planungsgebiet kann aber fir den gesamten Geltungsbereich grundsatzlich nicht ausgeschlossen

werden. Beim Auffinden von Bodendenkmalern (u. a. auffallige Bodenverfarbungen, Holzreste, Mauern,

zu erhaltende Baume zur An- Metall- oder Kunstgegenstande etc.) sind unmittelbar gemaf der geltenden Meldepflicht das Bayerische

bringung der CEF MalRnahme Landesamt fir Denkmalpflege, Burg 4, 90403 Nirnberg, Tel. 0911/235 85-0 oder die zustandige Untere

"Fledermausnistkasten" Denkmalschutzbehérde im Landratsamt Nirnberger Land, Waldluststrale 1, 91207 Lauf a. d. Pegnitz,
Tel. 09123/9500 zu verstandigen.

Koordinatensystem:
6. Sonstige Planzeichen Altlasten: y
Hinweise auf Altlasten oder schadliche Bodenveranderungen sind im Planungsgebiet aktuell nicht bekannt. . . . . - o
— I Grundsétzlich wird darauf hingewiesen, dass beim Auftreten von altlastenverdachtigen oder schadlichen Lagesystem: gTM?(Z’ ETRS89/ thassg - Ellipsoid Mittelmeermeridian 9
r 1 Grenze des raumlichen Bodenveranderungen und -verunreinigungen umgehend, d.h. ohne schuldhaftes Verzégern, die zusténdigen ) treckenverzerrung beachten
L J Geltungsbereichs des Fachstellen am Landratsamt Niirnberger Land sowie das Wasserwirtschaftsamt Niirnberg zu informieren Hohensystem: Haéhe iber Normalhéhen-Null (NHN) im DHHN2016 (Status 170)
— Bebauungsplanes sind und die weitere Vorgehensweise abzustimmen ist.

Abgrenzung unterschiedlicher
-e—e—e—e— Nutzung, hier z.B. Mal}
der baulichen Nutzung

_______ - Baumfallzone

Verfahrensvermerke
— e — (beschleunigtes Verfahren gem. § 13b BauGB) Bebauungsp_l_an Nr. 54
mit integriertem Grinordnungsplan

Meter

1. Der Stadtrat der Stadt Altdorf hat in seiner Sitzung vom 07.02.2022 die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 54 mit integriertem Griinordnungplan "Am Lehmberg" in Altdorf, Ortsteil Hagenhausen beschlossen.

Da es sich um einen Bebauungsplan zur Einbeziehung von Au3enbereichsflachen fir Wohnbauzwecke

M 1:1000 WA1 I+8 handelt und die festgesetzte Grundflache kleiner als 10.000 m? ist kann das beschleunigte Verfahren gem. "Am Le h m be rg "
§ 13b BauGB i.V.m. § 13a BauGB angewandt werden. . ]
in Altdorf, Ortsteil Hagenhausen

0,35 .
Der Aufstellungsbeschluss wurde am ............... 2022 ortsublich bekannt gemacht. In der Bekanntmachung
'E erfolgte der Hinweis, dass das beschleunigte Verfahren ohne Durchflihrung einer Umweltprifung nach

f § 2 Abs. 4 BauGB stattfindet. Sta dt A I td o rf

i ‘ 2. Zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 54 mit integriertem Griinordnungsplan "Am Lehmberg" in Altdorf,
Ortsteil Hagenhausen in der Fassung vom ............. 2022 wurden die Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............. 2022 bis ............. 2022 beteiligt.

3. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 54 mit integriertem Griinordnungsplan "Am Lehmberg" in Altdorf, Lan d kl'eIS N U I'n be rger Land

w0 Ortsteil Hagenhausen in der Fassung vom .............. 2022 wurde mit der Begriindung gemaf § 13b BauGB
9p2 i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB gemalR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
20 VOM oo 2022 bis ............. 2022 6ffentlich ausgelegt.

412

401

308 © Ort und Dauer der Auslegung wurden am .............. 2022 durch ortsubliche Verdéffentlichung amtlich bekannt
> ¥ 20/ gemacht. In der Bekanntmachung erfolgte der Hinweis, dass das beschleunigte Verfahren ohne Durchfiih-
rung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB stattfindet.

y A s',” 4. Die Stadt Altdorf hat mit Beschluss des Stadtrates vom .............. 2022 den Bebauungsplan Nr. 54 mit inte-
(Vo 0 griertem Grinordnungsplan "Am Lehmberg" in Altdorf, Ortsteil Hagenhausen einschlieR3lich Begriindung
/ e - gemal § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .............. 2022 als Satzung beschlossen.

883/27
fo)
ANS

00 Absgy WA2 Il

WA2 | 8/
~ 035 @
'. Ny, | e > /—\
S D . e R
N 5. ausgefertigt P T e "= .
< Kartengrundlage: Geobasisdaten
(c) Bayerische Vermessungsverwaltung 2021

Altdorf, den .............. 2022
Martin Tabor

Erster Blrgermeister

96

/

76
5/‘,% y 290 o 966 Kgordinatenbezug: UTM-System
nd Ausy, Altdorf, den .............. 2022 Hohenbezug: nach NHN (Status 170)
6/ - hrt Martin Tabor
D Erster Birgermeister
~
N 2 .
%) ag . . " " H [ ]
N : s Biotop NI, 6. Der Satzungsbeschiuf des Bebauungsplanes Nr. 54 mit integriertem Griinordnungsplan "Am Lehmberg Ubersu;hts'ageplan M 1:25.000
— Ry in Altdorf, Ortsteil Hagenhausen, wurde am ................. 2022 gemal § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB orts-
6634-0010-003 .y
3 £ Ublich bekannt gemacht.
S <
2 26/3 Der Bebauungsplan Nr. 54 mit integriertem Grinordnungsplan "Am Lehmberg" in Altdorf Ortsteil Hagen-
T 19/2 967 hausen, mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den iiblichen Dienststunden bei der Stadt Altdorf, zu
<% Jedermanns Einsicht bereit gehalten und tber den Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
c : INGENIEURBURO- @ bbb
D D 26/4 If Der Bebauungsplan Nr. 54 mit integriertem Griinordnungsplan "Am Lehmberg" in Altdorf, Ortsteil Hagen- Aufgestellt: 19.07.2022 CHRISTOFORI UND,PARTNER
hausen mit Begriindung und den weiteren Anlagen ist damit in Kraft getreten. )
Vermessung ¢ Planung e Bauleitung
968 Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB Gewerbestrake 9, 91560 Heilsbronn
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen. Tel. 09872 - 95711 0 Fax 09872 - 95711 65
info@christofori.de
969 Altdorf, den .............. 2022 S Dipl. Ing. Jorg Bierwagen
Martin Tabor Architekt und Stadtplaner
Erster Blrgermeister

Kartengrundlage (Flurkarte): Geobasisdaten
(c) Bayerische Vermessungsverwaltung 2020




TOP O 4

Bebauungsplan mit integriertem Grinordungsplan
»Am Lehmberg”

Textliche Festsetzungen
(werden zum spéteren Zeitpunkt in das Planblatt des Bebauungsplans integriert)

1. — Artder baulichen Nutzung

1.1 Es wird im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ein allgemeines Wohngebiet (WA) im
Sinne des § 4 BauNVO festgesetzt.

1.2 Im allgemeinen Wohngebiet sind, auch ausnahmsweise, nicht zulassig:
- die gemaR § 4 Abs. 3 BauGB Nr. 1-5 ausnahmsweise zulassige Nutzung

13 Pro Wohngebé&ude im Planungsgebiet ist die Errichtung von max. 2 Wohnungen zuléssig.

Als Wohnung werden in sich geschlossene Einheiten mit eigenem Zugang definiert, welche tber die fur die
Fihrung eines selbststéandigen Haushalts notwendigen Nebenrdume verfiigt. Bei Doppelh&dusern definiert sich
die max. zuléssige Anzahl von Wohnungen je Doppelhaushélfte mit eigenem Flurstiick.

2. — Mal der baulichen Nutzung

2.1 Soweit sich aus der Festsetzung der Uberbaubaren Flachen nicht geringere Werte ergeben, be-
stimmt sich das Maf3 der zuléssigen baulichen Nutzung aus den in der Planzeichnung eingetrage-
nen Grundflachen- und Geschossflachenzahlen sowie aus den nachfolgenden Vorschriften tiber
die zulassigen Vollgeschosse.

2.2 Die Zahl der Vollgeschosse wird im allgemeinen Wohngebiet mit den im Planblatt festgelegten
Geschosszahlen festgesetzt.

Entsprechend der Festsetzung im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans wird das Mal3 der bau-
lichen Nutzung im allgemeinen Wohngebiet auf max. | +S [ein] Vollgeschosse und ein Sockelge-
schoss fur den Bereich WA 1 festgelegt, wobei das Sockelgeschoss ein Vollgeschoss sein darf. Im
Bereich WA 2 sind max. Il [zwei] Vollgeschosse zulassig.

— Bauweise
3.1 Im Planblatt ist die Uberbaubare Grundsticksflache durch Baugrenzen definiert. Diese bilden das
Baufenster.

3.2 Eine Uberschreitung der Baugrenze durch Hauseingangsuberdachungen oder Balkone ist bis zu
einer Tiefe von 1,50 m zuléssig. Uberschreitungen der Baugrenze in Richtung des bestehenden
Landschaftsschutzgebietes (LSG-00587.01) sind unzulassig.

3.3 Garagen, Carports und Stellplatze sind auch aufRerhalb des festgesetzten Baufensters zulassig.

3.4 Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO durfen auch aul3erhalb des festgesetzten Baufensters errichtet
werden.
35 Im allgemeinen Wohngebiet sind ausschlie3lich Einfamilienhduser und Doppelh&user zulassig.

3.6 Gebdaude innerhalb der festgesetzten Baumfallzone sind nur zuléssig, wenn durch bauliche MaR3-
nahmen (z.B. statische Dimensionierung von Baukérpern auf Anprall von B&dumen, Verwendung
von Betonbauweise statt Holzbauweise u.A.) sichergestellt ist, dass fiir Bewohner der betreffenden
baulichen Anlagen keine Gefahren aus Anprall von Bdumen entstehen.

3.6 Auffullungen des naturlichen Geléndes sind bis zu einer Héhe von jeweils max. 0,50 m zulassig.
Abgrabungen des naturlichen Geldndes sind bis max. 2,50 m unter dem bestehenden naturlichen
Gelande zulassig. Der Anteil des Abgrabungsbereichs darf 40 % der jeweiligen Grundstiicksflache
nicht dberschreiten.

Werden durch die Gelandemodellierung Stitzmauern oder ahnliches auf dem Grundstiick
erforderlich, so ist der Nachweis mittels eines gesonderten Freiflachenplanes zu fuhren.
Die Belange des Nachbarschutzes sind zu beachten.

Stand der Fassung vom 08.11.2022 zum Entwurf gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB Seite 1 von 7
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4.2

4.3

4.4

5.2

6.2

Hinweis: Abgrabungsflachen fiir die Fundamente und Gebéaude (z.B. Keller) sind keine relevanten Flachen im
Sinne dieser Festsetzung.. Es wird empfohlen anfallendes Aushubmaterial, soweit moglich, vor Ort weiterzu-
verwenden bzw. wieder einzubauen. Oberboden ist sachgerecht zwischenzulagern und wieder einzubauen.
Auf den besonderen Schutz des Mutterbodens und die sonst. Vorgaben zum Umgang und Schutz von Boden
wird hingewiesen. Bauarbeiten sollen méglichst bodenschonend durchgefiihrt werden.

Dachgestaltung

Es sind Satteldacher, versetzte Satteldacher sowie Flachdacher zuldssig.

Tonnendacher, Walmdacher, Zeltdacher und Pultdacher sind im Planungsgebiet unzulassig. Fur
Terrasseniiberdachungen, Hauseingangstiberdachungen, Wintergarten und sonstige Nebenanla-
gen im Sinne des § 14 BauNVO finden die zuvor genannten Festsetzungen keine Anwendung.

Es sind auf mindestens 20 % der nutzbaren Dachflache der Hauptd&cher Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie zu installieren (Solarpflicht). Vorrangig sind Photovoltaikmodule zur lokalen Strom-
erzeugung zu installieren. Ersatzweise sind auch Solarwarmekollektoren zuléassig. Diese sind fla-
chenbiindig in die Dachflache oder aufgesténdert im Verlauf mit der Dachneigung anzubringen.
Bei Dachern mit Dachneigungen < 40° durfen vorgenannten Anlagen, unabhéngig von der Dach-
form, mit einem Neigungswinkel bis zu 45° errichtet werden.

Dachgauben:

Dachgauben sind als Einzelgauben mit Satteldach, Flachdach oder Schleppdach mit einem Min-
destabstand von 1,5 m vom Ortgang zulassig. Die Oberkante First der Gaube muss min. 50 cm
unterhalb der Oberkante First des Hauptdaches liegen. Die Gesamtbreite aller Dachgauben darf
max. 1/3 der jeweiligen Dachflache betragen. Die Eindeckung der Gauben hat in Material und Farbe
wie das Hauptdach zu erfolgen. Zulassig ist auch die Eindeckung aus beschichtetem Metall (z. B.
Titanzink, Kupfer, etc.) in nicht glanzender Ausfuhrung.

Dachbegriinung

Flachdécher sind mindestens als extensives Griindach mit einer Substratschicht von mind. 8 cm
»~oedumteppich®, bevorzugt unter Verwendung von Arten gemaf Pflanzliste F und ggf. Einbringung
von geeigneten Leguminosen / Krautern und Grasern herzustellen und zu erhalten.

Garagen und Stellplatze

Der Stellplatznachweis hat entsprechend der Richtzahlen der Verordnung Uber den Bau und Be-
trieb von Garagen sowie Uber die Zahl der notwendigen Stellplatze (Stellplatzsatzung der Stadt
Altdorf) in aktueller Fassung (zurzeit Fassung zuletzt gedndert am 17.08.2021) zu erfolgen.

Hinweis: Als Wohnung werden in sich geschlossene Einheiten mit eigenem Zugang definiert, welche tber die
fur die FOhrung eines selbststandigen Haushalts notwendigen Nebenrdume verfligt. Eine Einliegerwohnung
bei Einfamilienh&usern gilt als eigene Wohneinheit, wenn diese die fir eine selbstandige Haushaltsfiihrung
erforderlichen Nebenrdume und Funktionen besitzt. Die relevante Wohnflache ist gem. Wohnflachenverord-
nung (WOFIV) in aktueller Fassung (zurzeit Fassung vom 25.11.2003) zu ermitteln und jeweils auf volle m2
nachvollziehbar auf- oder abzurunden.

Die Zufahrten und Stellplatze auf den privaten Grundstticken sind soweit andere wichtige Grinde
dem nicht widersprechen, versickerungsfahig auszufiihren (z.B. als Schotterrasen, Rasengitter-
steine, Pflaster mit Rasenfuge).

Ortliche Bauvorschriften gemaR Art. 81 BayBO

Mulltonnen

Die Miulltonnenstandorte sind in ausreichender Anzahl im Bauantrag nachzuweisen. Sie sind so
aufzustellen, dass sie von der Stral3e nicht eingesehen werden kdnnen. Am Tage der Abholung
sind die Behdltnisse fur Restmull und Wertstoffe entsprechend der jeweils giltigen Satzung zur
Vermeidung, Verwertung und sonstigen Entsorgung von Abfallen im Landkreis Nirnberger Land
(Abfallwirtschaftssatzung) an den dffentlichen Verkehrsflachen bzw. auf den dafir vorgesehenen
Sammelstellen bereitzustellen bzw. ist eine Millabholung durch einen privaten Entsorger sicherzu-
stellen.

Einfriedung

Einfriedungen zum offentlichen StraBenraum diirfen eine maximale Hohe von 1,25 m ber dem
Stral3enniveau nicht Gberschreiten. Einfriedungen zwischen den privaten Grundstiicksflachen diir-
fen eine maximale H6he von 2,00 m Uiber dem Gelande nicht Giberschreiten.

Stand der Fassung vom 08.11.2022 zum Entwurf gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB Seite 2von 7
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Zwischen Boden und Unterkante Einfriedung (Zaun) ist ein Abstand von 15 cm, im Sinne der Durch-
lassigkeit fur Tiere, freizuhalten. Tiergruppenschéadigende Anlagen oder Bauteile (z. B. Stachel-
draht u. &.) sind nicht zulassig.

6.3 Entwasserung
Die Entwasserung des Planungsgebietes erfolgt im Trennsystem. Das hausliche Schmutzwasser
ist in den offentlichen Mischwasserkanal einzuleiten. Dach- und Oberflachenwésser sind, soweit
es die Vorschriften, die Nutzung und die &rtlichen Gegebenheiten zulassen, vorrangig auf dem
Grundstiick zu versickern. Im Ubrigen sind Dachflachen- und Oberflachenwasser zunéchst in eine
private Zisterne einzuleiten.

Je Grundstuck fur Einfamilienh&user und Doppelhaushélften ist eine Zisterne mit einem Dauerstau-
volumen von mind. 5 m3 zu errichten. Der Nachweis kann auch durch Retentionsvolumen in den
Dachflachen erfolgen. Der Zisternen kénnen mittels Uberlauf an die nachste Vorflut angeschlossen
werden. Ausnahmsweise kann auch auf gesonderten Antrag und Zustimmung durch die Stadt Alt-
dorf eine Einleitung in den bestehenden Mischwasserkanal erfolgen, wenn nachweislich keine 6rt-
liche Versickerung oder Ableitung in eine Vorflut realisiert werden kann. Die Einleitung ist in diesem
Fall auf max. 3 I/s je Grundstlick zu drosseln

Die Entwéasserungssatzung der Stadt Altdorf ist zu beachten.

Hinweis: Bei Ableitung von Niederschlagswasser in die Vorflut ist ggf. eine gesondertes wasserrechtliche
Erlaubnis zu beantragen.

— Griunordnung und Artenschutz

7.1 Die im zeichnerischen Teil mit ,zu erhalten“ gekennzeichneten Einzelbaume, sind zu erhalten und
wahrend der BaumalRnahme ggf. geeignete Schutzmalinahmen zu schiitzen. Abgangige Geholze
bzw. entstanden Luicken sind durch geeignete Nachpflanzungen zu ersetzen.

Hinweis: als geeignete SchutzmafRnahmen kommen insbesondere in Betracht:

- Stationarer Baumschutzbretterzaun: In Vorbereitung zu den BaumafRnahmen sind stationdre Baum-
schutzzaune (Holzpfosten fest im Boden verankert) geméafl RAS LP an den an das Bearbeitungsgebiet
angrenzenden Baume, jeweils entlang bzw. auf3erhalb der Kronentraufe und ggf. entlang bautechnischer
Verbauten anzulegen und wéahren der gesamten BaumalRnahmen regelméafig auf Unversehrtheit zu
Uberprufen und zu unterhalten.

- Stammschutz: Sollte eine Freihaltung des Kronentraufenbereichs nicht mdglich sein, so ist ein Stamm-
schutz fachgerecht herzustellen und wahrend der gesamten BaumafRhahme zu unterhalten. Mindestan-
forderungen: 30 mm Brettstarke, Hohen bis 2,50 m, Wurzellberfahrschutz, Geovlies 3-lagig, dariber 10
cm Sandauflage und 30 cm Schotter 16/32.

- Grabungsarbeiten im Wurzelbereich:

Bei Grabarbeiten im Wurzelbereich ist ein Wurzelvorhang gemaf RAS LP 4 und ZTV-Baumpflege fach-
gerecht herzustellen.

- Herstellung von Versorgungstrassen im Nahbereich der Badume: Bei Herstellung der erforderlichen Ver-
sorgungstrassen muss im Nahbereich zu erhaltender Baume vorab eine Wurzelraumuntersuchung (z.B.:
Georadar, Schurfgrube, etc.) stattfinden und entsprechend der vorgefundenen Wurzelintensitat geeig-
nete SchutzmafRnahmen erfolgen.

7.2 Gestaltung nicht Uberbauter privater Grundstiicksflachen
Die nicht Giberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke sind naturnah als Grunflache zu gestalten
und dauerhaft zu unterhalten. Sie sind auch durch die Pflanzung von standortheimischen, autoch-
thonen Baumen und Strauchern entsprechend der textlichen und zeichnerischen Festsetzungen
zu begrinen.

Es wird empfohlen, fir die Bepflanzungen vorrangig Arten aus der als Anlage beigefugten Pflan-
zenvorschlagliste zu verwenden.

Flachenhafte Kies- /Schotter- /Splittschiittungen aus mineralischen Granulaten (z.B. Schotterpa-
ckungen aus Granit, Basalt, Glas, etc.) oder ahnliche Belage sind auf Vegetationsflachen unzulas-
sig. Ausgenommen sind Spritzschutzstreifen um Geb&aude mit einer maximalen Breite von 0,40 m
notwendige Randstreifen von Dachbegriinungen, und Flachen < 1,5 m2 und versickerungsfahige
Wegeflachen aus Stein und Kies.

Pro 400 m2 Grundstucksflache ist ein groR3kroniger Laubbaum oder Obsthochstamm zu pflanzen
und dauerhaft zu unterhalten, mindestens jedoch 1 Baum pro Grundstiick. Die Pflanzung muss
spéatestens ein Jahr nach der baurechtlichen Abnahme der Bebauung vorgenommen werden. Fir
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7.3

7.5

8.

die im Planblatt dargestellten Baumpflanzungen in privaten Grinflachen besteht ein Pflanzgebot.
Grundsatzlich sind landschaftsraum-untypische Koniferen und Hecken aus Nadelgehdlzen unzu-
lassig.

Hinweis: Der jeweils vorgeschriebene Mindestabstand zur Grenze fur Baume und Hecken gem. AG BGB in
aktueller Fassung sind einzuhalten. Den bauordnungsrechtlichen Genehmigungsunterlagen ist ein Freifla-
chengestaltungsplan beizufligen. In diesem sind die festgesetzten PflanzmafRnahmen sind mit der geplanten
Lage artenspezifisch darzustellen. Rand- und Sockeleinfassungen der baulichen Anlagen aus Kies oder
Schotter im Sinne des Spritzschutzes gelten nicht als Stein- und Kiesgarten.

Sicherung des Oberbodens

Vor Beginn der einzelnen Baumafnahmen ist der anstehende Oberboden abseits vom Baubetrieb
in Bodenmieten zu lagern. Wird der Oberboden wahrend der Vegetationszeit (Sommerhalbjahr)
Uber mehr als drei Monate gelagert, so ist er mit Krautern (Lupinen, Senf, Klee o. &.) anzuséen, um
ihn vor Giteverlusten, unerwiinschten Aufwuchs (Verunkrautung) sowie Erosion zu schiitzen.

Hinweise: Die Pflanz- und Bodenarbeiten betreffenden DIN-Normen sind einzuhalten, insbesondere: DIN
19731, DIN 18915, DIN 18916, DIN 18917, DIN 18918 und DIN 18920.

Artenschutz
Zur Vermeidung von Artenschutzrechtlichen Auswirkungen aus den Planungen sind nachfolgende
MafRnahmen durchzuftihren und zu beachten:

CEF-MalRnahme:

1. Schaffung von Fledermausquartieren im Geltungsbereich des Bebauungsplans:
Als Ausgleich fur den Eingriff in ein lokales bedeutendes Fledermausquartier sind innerhalb des
Uberplanten Bereiches insgesamt mindestens 30 Fledermauskasten anzubringen. Mit einem
ausreichenden Vorlauf (ca. ein Jahr) sind hierzu an den im Planblatt gekennzeichneten Baumen
bzw. Baumgruppen 4 Kastengruppen fur Fledermause mit je 6 Einzelkasten anzubringen. Es
sind Fledermauskasten aus Holzbeton zu installieren. Alternative Bauweisen sind nach Frei-
gabe durch eine Fachkraft fur Fledermause zulassig.

Weitere 6 Fledermauskasten sind nach Herstellung der Wohngebaude an den Giebelseiten der
Gebaude in einer Héhe von mindestens 4 Meter Uber dem Gelande anzubringen. Je Gebaude
sind mindestens 2 Fledermausk&sten anzubringen.

2. Die Wirksamkeit der Mal3Bnahme ist durch eine Fachkraft flir Flederméuse zu Gberprifen und zu
dokumentieren. Die angebrachten Kasten sind turnusmaliig gem. der Vorgabe der Fachkraft fir
Fledermé&use zu kontrollieren und zu warten.

Vermeidungsmalinahmen:

1. Zur Vermeidung von artenrechtlichen Verbotstatbestanden durch den Eingriff in Sommerquar-
tier von Fledermausen ist ein Abriss oder Abbau des Spaltenquartiers (Bestandsgebaude) fiir
Flederméause im Bereich der Blechverschalung nur im Zeitraum zwischen Ende November und
Ende Februar (Zeit mit der geringsten Wahrscheinlichkeit fir einen Besatz) zulassig.

2. Vor dem Abbau des Spaltenquartiers ist dieses durch einen Fachkraft fir Fledermause auf
aktuellen Fledermausbesatz zu Gberprufen. Ein Abriss kann nur erfolgen, wenn keine Fleder-
mause anzutreffen sind. Die Uberpriifung ist zu dokumentieren.

3. AuRenbeleuchtungsanlagen im Planungsgebiet sind mit LED-Leuchtmitteln in den Farbténen
Kaltweifd bis Neutral-Warmweil3 (max. Lichttemperatur 3000 Kelvin) auszufiihren, um die An-
lockwirkung auf Insekten als Nahrungsquelle zu minimieren. Leuchtkdrper und Reflektoren sind
so auszurichten, dass diese vorrangig auf den Boden gerichtet sind.

— Versorgungsleitungen

Versorgungsleitungen (auch Telekommunikationsleitungen) sind aus stadtebaulichen Griinden unterirdisch
zu verlegen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB). Zwischen geplanten Baumstandorten und geplanten Versor-
gungsleitungen ist nach dem DVGW Regelwerk, Arbeitsblatt GW 125, ein Abstand von 2,50 m einzuhalten.
Die Sparten der Versorger sind zu koordinieren und soweit méglich in der ErschlieBungsplanung gemein-
same Leitungstrassen zu bestimmen.
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9. = Grund-und Oberflachenwasser

Bei Auftreten von Grundwasser und/oder Schichtenwasser miissen Keller gegen driickendes Wasser durch
wasserdichte Wannen gesichert werden, das dauerhafte Absenken des Grundwassers sowie das Einleiten
in die Kanalisation sind verboten. Eine eventuelle Grundwasserabsenkung wahrend der Bauzeit bedarf
einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Veranderungen des natirlichen Oberflachenwasserabflusses zum
Nachteil der Nachbargrundstiicke sind verboten. Die Grundstiickseigentimer haben sich selbst gegen
Oberflachenwasserereignisse zu schiitzen.

Stand der Fassung vom 08.11.2022 zum Entwurf gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB Seite 5von 7
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Anlage 1 Vorschlagliste Bepflanzungen im Planungsgebiet

Pflanzliste A - GroR3kronige Baume:

Fortsetzung Pflanzliste C
Stréducher <2 m:

Acer platanoides
Acer pseudoplatanus
Aesculus i.A/i.S.
Castanea sativa
Fagus sylvatica
Quercus robur
Platanus

Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Spitz-Ahorn
Berg-Ahorn
Kastanie i.A /i.S.
ERkastanie
Rotbuche
Stieleiche
Platane
Winterlinde
Sommerlinde

Pflanzenliste B - Mittelkronige Baume:

Acer campestre
Carpinus betulus
Corylus colurna
Crataegus monogyna
Crataegus laevigata
Malus communis
Malus sylvestris
Malus i.S.

Purnus avium
Prunus mahaleb
Pyrus communis
Pyrus pyraster
Sorbus aucuparia
Sorbus domestica
Sorbus intermedia
Sorbus torminalis

Feld-Ahorn

Hainbuche
Strauch-Hasel
Eingriffigeliger Weidorn
Zweigriffeliger WeiRdorn
Garten-Apfel

Holzapfel

Apfel i.S

Vogelkirsche
Steinweichsel
Gartenbirne

Wildbirne

Gemeine Eberesche
Speierling

Schwedische Mehlbeere
Elsbeerbaum

Straucher >2 m:

Pflanzenliste C - Straucher:

Acer campestre
Amelanchier ovalis

Cornus mas

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus monogyna
Crataegus laevigata
Prunus spinosa

Rosa i.A.

Salix i.A.

Salix purpurea

Feld-Ahorn

Gewdhnliche
birne
Kornelkische

Felsen-

Roter Hartriegel
Strauch-Hasel
Eingriffeliger Wei3dorn
Zweigriffeliger WeiRdorn
Schlehe

Rosen i.A.

Weiden i.A.
Purpurweide

Berberis i.A *

Cytisus scoparius

Rosa i.A. niedrig

Spirea i.A.
Symphoricarpos i.A. /i.S. *
Ribes i.A.

Berberitze *
Besenginster
Rose i.A. niedrig
Spirea i.A.
Schneebeere *
Johannisbeere i.A.

Pflanzliste D - Kletterpflanzen:

Clematis vitalba *
Clematis i.A. starkwiichsig

*
Hedera helix
Lonicerai.A. *
Ribes

Rosa i.S.

Vitis vinifera

Waldrebe *
Waldrebe i.A. *

Efeu
Lonicerai.A. *
Johannisbeere
Kletterrosen i.S.
Wilder Wein

Pflanzliste E - Heckenpflanzen:

Acer campestre
Carpinus betulus
Cornus mas
Cornus sanguinea
Fagus sylvatica

Feld-Ahorn
Hainbuche
Kornelkirsche
Roter Hartriegel
Rotbuche

Pflanzliste F - Dachbegriinung:

Sedum-Ansaaten:
Sedumi.A./i.S
Graser:

Agrostis tenuis
Festuca ovina
Festuca rubra

Krauter / Stauden:
Dianthus carthusianorum

Hierarcium pilosella
Potentilla verna

Fetthenneni,A/i.S

Rotes Strauf3gras
Schafschwingel
Rotschwingel

Karthausernelke

Kleines Habichtkraut
Fruhlingsfingerkraut

Pflanzliste G - Baume im Straf3en- und Verkehrsflachenbereich:

"gut geeignet”, z.B.:
Acer platanoides
Quercus cerris
Quercus robur

Spitz-Ahorn
Zerreiche
Pyramideneiche

geeignete Arten nach GALK-StraBenbaumliste, vorrangig Arten mit der Verwendbarkeit "geeignet" oder

Tilia tomentosa Brabant

Tilia x intermedia Pallida

Silber-Linde
Kaiser-Linde

Im Regelfall empfehlenswerte Qualitat und GréRen fir die vorgenannten Pflanzen:
. B&aume / Hochstdmme und Stammbusche: mind. 3-4 x verpflanzt mit Ballen, Stammumfang 18-20 / 20-25 cm
Solitarstraucher: 3 x verpflanzt mit Ballen, Héhe 150 / 175/ 200 cm

[ ]
. Straucher: 3 x verpflanzt, Ho6he 60-100 / 100-150 cm
[ )

Bodendeckende Gehdlze: 3-9 Stiick pro m2, mit Topfballen ab 11 cm, Hohe / Breite 20-30 cm

Stand der Fassung vom 08.11.2022 zum Entwurf gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

14

Seite 6 von 7



Die giltigen FLL-Richtlinien (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.) fur die Planung,
Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinungen zu beachten. * Kennzeichnung als giftige Pflanze: Vor der Verwendung
an oder in der Nahe von Kinderspielplatzen, Kindergarten und -tagesstatten sowie in Hausgarten, die Kindern als
Spielort dienen, wird gewarnt. (Quellen: Bekanntmachung einer Liste giftiger Pflanzenarten v. 10.03.1975 des Bundes-
ministers flir Jugend, Familie und Gesundheit, BfR, ,Risiko Pflanze - Einschatzung und Hinweise 2017 sowie GIZ Bonn)
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TOP O 4

Biiro fiir Artenschutzgutachten Ansbach ’('

Inh. Markus Bachmann g (.
Tel:  0981-77810 (@\ . C 1 Ny
Mob: 0162-9223411 = ggtﬁiﬁﬁt '

markus.bachmann@artenschutz-ansbach.de ST

Ergianzung zum Fachbeitrag zur saP
Biiro Genista, Herr Knipfer, Neumarkt, vom 17.12.2020

Wohngebdude Hagenhausen

Nach Absprache seitens Herrn Raab mit Herrn Knipfer, wurde das Biiro fiir Artenschutzgutachten
beauftragt, die Ausgleichsmafinahmen, die im Fachbeitrag vorgegeben wurden, zu betreuen und
diese so auf dem Grundstiick zu verteilen, dass die Anbringung der Fledermauskasten fachlich
korrekt durchgefiihrt wird.

Die Anbringung wird, sofern die untere Naturschutzbehdérde den Standorten zustimmt, durch
Fachkrafte des Artenschutzbiiros durchgefiihrt (Markus Bachmann).

Dartber hinaus wird in diesem Zug das Entfernen der Blechverschalung begleitet.

Die geforderten 4 Kastengruppen werden auf 2 bis 3 sehr nahe zusammenliegende Bdume
verteilt. Diese Gruppen bestehen aus meist 6 Einzelkasten.

Die restlichen 6 Kadsten werden an den 3 entstehenden Hausern aufgeteilt auf jeweils 2 Kasten an
jeder Giebelseite in mindestens 4 Meter Hohe und in die Fassade integriert. Auf die Ausrichtung
wird hierbei nicht geachtet. Diese Bereiche dienen vor allem Zwergfledermausen als Quartiere.

Die Begehung zum Festlegen der geeigneten Bereiche fand am 13.09.2022 statt.

Hier wurde unter einem Teilbereich der Blechverkleidung (Stidausrichtung) erneut eine

Zwergfledermaus festgestellt.

Fledermaus unter Blechverkleidung
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Erganzung zum Fachbeitrag zur saP - Hagenhausen Wohnbau
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Erganzung zum Fachbeitrag zur saP - Hagenhausen Wohnbau

Gruppe 4
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Erganzung zum Fachbeitrag zur saP - Hagenhausen Wohnbau

Ansbach, 20.10.2022 gez. Markus Bachmann
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TOPO 5
Stadt Altdorf b. Niirnberg Erlauterung zur
Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SBA/0021/2022

| Federfuhrung: Stadtbauamt Datum: 17.02.2022 |
Gremium Termin Status

Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Vollzug der Baugesetze; Antrag auf Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12B "An
der Sudtangente” im Bereich der Wohnbebauung - Aufstellungsbeschluss fur die
5. Anderung sowie Beratung lber den Entwurf mit Beschluss zur férmlichen
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange und der Offentlichkeit

Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 12B ,An der Sudtangente“ wurde eine Anderung der
Festsetzungen fir das Grundstlck Flur Nr. 1560/15 der Gemarkung Altdorf im Verfahren nach §
13a BauGB (Verfahren der Innenentwicklung) beantragt.

Fur das Grundstick Flur Nr.1560/15 der Gemarkung Altdorf sollen die Festsetzungen
angepasst werden um eine zeitgemalRe Bebauung zu ermdglichen.

Das architektonische Konzept des Gebaudes wurde bereits im Stadtrat vorgestellt.
Es ist geplant auf diesem Grundstick Mehrfamilienhduser zu errichten. Angedacht sind drei
Vollgeschosse mit einer zuldssigen Gebaudehdhe von 11m.

Die derzeitige Festsetzung ermdglicht nur zwei Vollgeschosse.

Auch die Festsetzung der GRZ (derzeit 0,3) und GFZ (derzeit 0,6) sollen erhéht werden; auf
GRZ: 0,4 und GFZ 1,2.

Weiterhin werden abweichend zur bestehenden Regelung Baulinien festgesetzt.

Neben einer Verpflichtung zur Errichtung von PV Anlagen soll eine Dachbegriinung auf
Flachdéachern erfolgen.

Die Verwaltung empfiehlt, den entsprechenden Aufstellungsbeschluss zur Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 12B ,An der Sidtangente zu fassen. Weiterhin wird empfohlen, den
Beschluss zur Beteiligung der Trager offentlicher Belange und der Offentlichkeit nach 8§ 3 Abs.
2, 4 Abs. 2 BauGB zu fassen.

Beschlussvorschlag:

Beschluss 1

Der Stadtrat hat Kenntnis vom Sachverhalt und beschlieRt die Aufstellung der 5. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 12B ,An der Sudtangente“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB. Die Anderung umfasst das Grundstiick Flur Nr. 1560/15 der Gemarkung Altdorf.
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Beschluss 2

Der Stadtrat hat Kenntnis vom Sachverhalt und beschlie3t die Durchfihrung der férmlichen
Beteiligung der Trager offentlicher Belange und der Offentlichkeit fiir die 5. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 12B ,An der Sudtangente” nach §§ 3 Abs. 2. 4 Abs. 2 i.V.m. §13a
BauGB.

Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Seite 2 von 2
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TOP O 5

Festsetzungen durch Planzeichen: Hinweise durch Planzeichen Verfahrensvermerke
(gem. Planzeichenverordnung - PlanZV) (beschleunigtes Verfahren gem. § 13a BauGB
1. Art der baulichen Nutzung Verlauf Flursticksgrenzen 608 Flursticksnummer 1. Der Stadtrat der Stadt Altdorf hat in seiner Sitzung vom xx.xx.2022 die Aufstellung der 5. Anderung des

Bebauungsplanes Nr. 12b "An derSiidtangente" beschlossen.

. . best. Bebauun Da es sich um einen Bebauungsplan fir MaBnahmen der Innenentwicklung handelt und die Voraussetzungen gem.
;Allsgecjmglze;avjﬁcrgeblet ) uung § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB erfillt sind, kann das beschleunigte Verfahren gem. § 13a BauGB angewandt werden. Der

Aufstellungsbeschluss wurde am xx.xx.2022 ortstblich bekannt gemacht. In der Bekanntmachung erfolgte der
Hinweis, dass das beschleunigte Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB
stattfindet.

2. MaR der baulichen Nutzung Hinweise durch textliche Erlduterung

2. Zum Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12b "An derSiidtangente" in der Fassung vom xx.xx.2022

0,4 Grundflachenzahl (GRZ) z. B. 0,4 @ Geschol¥flachenzahl (GFZ), Denkmailer: wurden die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom xx.xx.2022
z.B.1,2 Bau- und Bodendenkmaler sind im Planungsgebiet aktuell nicht bekannt. Das Vorkommen archaologischer bis xx.xx.2022 beteiligt.
Spuren im Planungsgebiet kann aber fir den gesamten Geltungsbereich grundsatzlich nicht ausgeschlossen
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen werden. Beim Auffinden von Bodendenkmalern (u. a. auffillige Bodenverfarbungen, Holzreste, Mauern, 3. Der Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12b "An derSiidtangente" in der Fassung vom xx.xx.2022
Metall- oder Kunstgegenstande etc.) sind unmittelbar gemaf der geltenden Meldepflicht an das Bayerische wurde mit der Begriindung gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2
o Landesamt fur Denkmalpflege, Burg 4, 90403 Nurnberg, Tel. 0911/235 85-0 oder die zusténdige untere BauGB in der Zeit vom xx.xx.2022 bis xx.xx2022 &ffentlich ausgelegt.
Baulinie GHmax max. zulassige Gebaudehohe Denkmalschutzbehérde im Landratsamt Ndrnberger Land, WaldluststraBe 1, 91207 Lauf a. d. Pegnitz, Tel.
Uber festgesetzter Bezugshohe 09123/9500 zu verstandigen. Ort und Dauer der Auslegung wurden am xx.xx.2022 durch ortsiibliche Veréffentlichung amtlich bekannt gemacht. In
—— Baugrenze . .. . der Bekanntmachung erfolgte der Hinweis, dass das beschleunigte Verfahren ohne Durchfiihrung einer
? MFH nur Mehrfamilienhauser zulassig Altlasten: Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB stattfindet.
. . Hinweise auf Altlasten oder schadliche Bodenverdnderungen sind im Planungsgebiet aktuell nicht bekannt.
4. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen Grundsatzlich wird darauf hingewiesen, dass beim Auftreten von altlastenverdachtigen oder schéadlichen 4. Die Stadt Altdorf hat mit Beschluss des Stadtrates vom xx.xx.2022 die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12b
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Bodenveranderungen und -verunreinigungen umgehend, d.h. ohne schuldhaftes Verzégern, die zustandigen "An der Siidtangente"einschlieBlich Begriindung gemaR § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom xx.xx.2022 als
Fachstellen am Landratsamt Nirnberger Land sowie am Wasserwirtschaftsamt Nurnberg zu informieren sind Satzung beschlossen.
. und die weitere Vorgehensweise abzustimmen ist.
zu pflanzende Baume
‘ ohne Ortsbestimmung o zu pflanzende Hecke Altdort. den 2022

Martin Tabor
Erster Birgermeister

5. Sonstige Planzeichen _
5. ausgefertigt

Grenze des raumlichen Geltungs-
bereichs der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 12b Altdorf. den 2022

Martin Tabor
Erster Biirgermeister

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des
Urbebauungsplans Nr. 12b einschl. 1. - 4. Anderung

6. Der Satzungsbeschluss zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12b "An der Siidtangente”, wurde am ..............
300 _ 2022 gemal § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. In der Bekanntmachung ist auf die
: Bemalung in Meter Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf
Rechtsfolgen (§ § 214 und 215 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen

V- Umgrenzung von Flachen fir den ruhenden Verkehr (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB) hingewiesen worden.

[}

% TG Errichtung von Tiefgaragen und deren Zu- und Abfahrten zulassig Der Bebauungsplan mit Begriindung wird seit dem Tag zu den Ublichen Dienststunden zu Jedermanns Einsicht bereit
gehalten und Gber den Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.

Die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12b "An der Siidtangente"mit Begriindung und den weiteren Anlagen ist

damit in Kraft getreten.

Nutzungsschablone: 9

Art der baulichen Nutzung WA M max. zul. Vollgeschossanzahl Altdorf, den .............. 2022 Mrth ...............
z. B. allg. Wohngebiet i. S. d. § 4 BauNVO z. B. max. drei Vollgeschosse Ers?e:r;au?georrmeister

max. zul. Grundflachenzahl (GRZ) 0.4 @ maé« 1ZL12| Gescholflachenzahl (GFZ)
z.B.04 ’ z .
max. zulassige Gebaudehdhe GHmax. Koordlnatensystem .
Uber festgesetzten Bezugs- =11.00 m -
unktz. B. 11,00 m ’ Lagesystem: L . . o
P Bezugshéhe tiber NHN fiir max. zulassige gesy UTM32, ETRS89 / GRS8O0 - Ellipsoid Mittelmeermeridian 9
438,50 m . NHN Gebaudehohen (gem. DHHN 2016,Status 170) . _ Streckenverzerrung beachten
2.B. 438,50 m 0. NHN = 0,00 fiir GH Hohensystem: s he tiber NormalhdhenNull (NHN) im DHHN2016 (Status 170)

Kartengrundlage (Flurkarte, Luftbild):
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TOPO 5

Die
STADT ALTDORF bei Nurnberg

erlasst aufgrund der 88 1, 2, 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) zuletzt geandert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 08.10.2022
(BGBI. | S. 1726)

i.V. m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786) zuletzt ge&ndert durch
Art. 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802) sowie

Art. 81 Abs. 1 und 3 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) i. d. F. vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588), zuletzt
geandert durch § 4 des Gesetzes vom 25.05.2021 (GVBI. S. 286) und Art. 23 der Gemeindeordnung fir
den Freistaat Bayern (GO) i. d. F. vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796), zuletzt gedndert durch Art. 57a Abs. 2
des Gesetzes vom 22.06.2022 (GVBI. S. 374)

den
Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan Nr. 12b
,»An der Sudtangente”
5. Anderung
als

SATZUNG

(beschleunigtes Verfahren gem. § 13a BauGB)

§1 - Geltungsbereich
Fir den im zeichnerischen Teil (Lageplan) dargestellten Geltungsbereich gilt der ausgearbeitete
Plan, der zusammen mit den nachstehenden Vorschriften die 5. Anderung des Bebauungsplan
bildet. Der Geltungsbereich umfasst zum Zeitpunkt der Aufstellung dieser Anderung des Bebau-
ungsplans das Grundstiick mit der Flur-Nr. 1560/15, Gemarkung Altdorf bei Ntrnberg.

§2 — Artder baulichen Nutzung
2.1 Es wird im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ein allgemeines Wohngebiet im
Sinne des § 4 BauNVO festgesetzt.

2.2 Im allgemeinen Wohngebiet sind, auch ausnahmsweise, nicht zuléssig:
- die gem. § 4 Abs. 3 Nrn. 1 — 5 BauNVO — ausnahmsweise zulassige Nutzungen

§ 3 — MaR der baulichen Nutzung

3.1 Soweit sich aus der Festsetzung der Uberbaubaren Flachen nicht geringere Werte ergeben, be-
stimmt sich das Mal3 der zulassigen baulichen Nutzung aus der im zeichnerischen Teil des Bebau-
ungsplans eingetragenen Grundflachenzahl (GRZ) und den Geschossflachenzahlen (GFZ) sowie
aus den nachfolgenden Vorschriften Gber die zuldssigen Gebaude- und Anlagenhéhen.

3.2 Die im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans festgesetzte GRZ darf durch Anlagen im Sinne
des 8 19 Abs. 4 BauNVO bis zu einer Gesamt-GRZ von 0,70 Uberschritten werden.

3.3 Zahl der Vollgeschosse:
Die Zahl der max. zulassigen Vollgeschosse wird entsprechend der Darstellung im zeichnerischen
Teil des Bebauungsplans mit max. lll [drei] Vollgeschossen festgesetzt.

3.4 Zulassige Gebaudehdhen im Planungsgebiet:

Fur das Planungsgebiet werden maximal zulassige Gebaudehthen festgesetzt. Bauliche Anlagen
sind mit einer maximalen Gebaudehthe von 11,00 m uber der im zeichnerischen Teil des Bebau-
ungsplans festgesetzten Bezugshdhen tber Normalhéhennull (NHN) zul&ssig.

Hinweis: Bei Gebauden mit geneigtem Dach wird zulédssige Geb&udehodhe bis zum héchsten Punkt der Dacheindeckung
gemessen. Bei Gebauden mit Flachdach gilt die Oberkante Attika bzw. bei Flachdach ohne Attika der hochste Punkt der
Dacheindeckung als max. zuléssige Gebaudehohe. Als Flachdach gelten Geb&aude mit einer Dachneigung von 0 ° bis max.
3 °. Alle anderen Dachformen gelten als geneigte Dacher. Bei Pultdachern gilt der Schnittpunkt der AuRenwand mit der
Dachhaut an oberster Stelle als ,First“. Als unterer Bezugspunkt sind die im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans fest-

gesetzten Bezugspunkte heranzuziehen. Als Bezugssystem fir NormalH6henNull ist das Deutsche Haupthdhennetz 2016
(DHHN 2016) Status 170 anzuwenden.

Stand des Entwurfs gem. 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB in der Fassung vom 07.11.2022 Seite 1 von 6
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Stadt Altdorf — Bebauungsplan mit integriertem Griinordnungsplan Nr. 12b ,,An der Siidtangente*

5. Anderung

Satzung im Stand des Entwurfs gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB Fassung vom 07.11.2022
84 — Bauweise

4.1 Im Planblatt sind die Uberbaubaren Grundsticksflachen durch Baugrenzen und Baulinien definiert.

4.2

4.3

4.4

§5 —

86 -

Diese bilden die Baufenster.

Eine Uberschreitung der Baugrenzen durch Hauseingangsiiberdachungen ist bis zu einer Tiefe
von 1,00 m zulassig. Nebenanlagen im Sinne des §14 BauNVO und Stellplatze sind auch auRRer-
halb der festgesetzten Baufenster zulédssig. Tiefgaragen sind nur innerhalb der Baufenster sowie
der gesonderten Fléachen fur Tiefgaragen zuléssig.

Anschluss an das natirliche Gelénde

Das Gelande wird neu festgesetzt. Als neue Gelédndehdéhe gilt die fur die Bebauung mafR3gebliche
ErschlieBungsanlage (=Strafl3e) und die daraus resultierende neu angelegte Gelandeflache. Grund-
satzlich gilt, dass Verédnderungen des natirlichen Gelandes auf das notwendige Maf3 zu beschran-
ken sind.

Solare Baupflicht

Auf mindestens 50 % der nutzbaren Dachflache der Hauptgebaude sind Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie zu installieren (Solarpflicht). Vorrangig sind Photovoltaikmodule zur lokalen Strom-
erzeugung zu installieren. Ersatzweise sind auch Solarwarmekollektoren zulassig.

Stadtebauliche Regelung der Abstandsflachentiefe

Sofern sich durch die Ausnutzung der festgesetzten Baufenster und der festgesetzten Geschos-
sigkeit und / oder Geb&audehothe geringere Abstandsflachentiefen als die in der Abstandsflachen-
satzung der Stadt Altdorf bestimmten Abstandsflachen ergeben, gelten die stadtebaulichen Fest-
setzungen des Bebauungsplans in Form der festgesetzten Baugrenzen und Baulinien.

Ver- und Entsorgungsleitungen

Versorgungsleitungen (auch Telekommunikationsleitungen) sind aus stadtebaulichen Griinden un-
terirdisch zu verlegen (gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB). Zwischen geplanten Baumstandorten und
geplanten Versorgungsleitungen ist nach dem DVGW Regelwerk, Arbeitsblatt GW 125, ein Ab-
stand von 2,50 m einzuhalten. Die Sparten der Versorger sind zu koordinieren und, soweit moglich,
in der ErschlieBungsplanung gemeinsame Leitungstrassen zu bestimmen.

Ortliche Bauvorschriften:

8§87 — Dachgestaltung

7.1

7.2

7.3

Dacher von baulichen Hauptgeb&auden sind mit Satteldach und Flachdach zulassig. Tonnendacher,
Walmdacher, Zeltdacher und Pultdécher sind im Planungsgebiet unzuldssig. Fur Terrassentber-
dachungen, Hauseingangstiberdachungen, Wintergarten und sonstige Nebenanlagen im Sinne
des § 14 BauNVO finden die zuvor genannten Festsetzungen keine Anwendung. Garagen und
Carports durfen dartiber auch mit Pultdach mit einer Dachneigung von max. 10° errichtet werden.

Dachbegriinung

Mit Flachdach ausgefuhrte bauliche Anlagen mit einer Grundflache von mehr als 15 m2 sind mit
Grindach auszufuhren. Das Griindach ist mind. in der Qualitat extensives Griindach mit mind.
10 cm Substratschicht herzustellen. Die Festsetzung erfasst auch tberirdische Teile (Déacher) von
Tiefgaragen, welche nicht Gberbaut sind. Vorstehende Festsetzung zur Dachbegriinung findet
keine Anwendung auf Flachdéacher technischer Bauwerke wie z. B. Luftungsanlagen, etc. sowie
auf Teilflachen der Décher, welche mit Bauteilen der technischen Gebaudeausristung, Lichtkup-
peln, Notentrauchungsoéffnungen u. &. belegt sind. Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sind
von der Ausnahme ausdrucklich nicht erfasst.

Anlagen zur Nutzung der Sonnenergie sind flachenbiindig in die Dachflache oder aufgesténdert im
Verlauf mit der Dachneigung anzubringen. Bei Dachern mit Dachneigungen < 40° dirfen vorge-
nannten Anlagen, unabhéngig von der Dachform, mit einem Neigungswinkel bis zu 45° errichtet
werden. Bei Gebauden mit Flachdach werden die aufgestanderten Module auf eine Hohe von max.
1,50 m begrenzt.

Hinweis: Bei Flachdachern wird die max. zuléassige Hohe von 1,5 m lotrecht zwischen Oberkante Dachhaut
und Oberkante Gesamtkonstruktion des aufgestanderten Moduls gemessen.

Ingenieurbiro Christofori und Partner, Gewerbestralle 9, 91560 Heilsbronn
Telefon: 09872/ 95 711 — 0 e Telefax: 09127/ 95 711 — 65 e info@christofori.de Seite 2 von 6
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Stadt Altdorf — Bebauungsplan mit integriertem Griinordnungsplan Nr. 12b ,,An der Siidtangente*
5. Anderung
Satzung im Stand des Entwurfs gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB Fassung vom 07.11.2022

7.4 Dachgauben:
Dachgauben sind als Einzelgauben mit Satteldach, Flachdach oder Schleppdach mit einem Min-
destabstand von 1,5 m vom Ortgang zulassig. Die Oberkante First der Gaube muss min. 50 cm
unterhalb der Oberkante First des Hauptdaches liegen. Die Gesamtbreite aller Dachgauben darf
max. 1/3 der jeweiligen Dachflache betragen. Die Eindeckung der Gauben hat in Material und Farbe
wie das Hauptdach zu erfolgen. Zulassig ist auch die Eindeckung aus beschichtetem Metall (z. B.
Titanzink, Kupfer, etc.) in nicht glanzender Ausfiihrung.

88 — Garagen und Stellplatze

8.1 Der Stellplatznachweis hat entsprechend der Richtzahlen der Verordnung uber den Bau und
Betrieb von Garagen sowie Uber die Zahl der notwendigen Stellplatze (Stellplatzsatzung der Stadt
Altdorf b. Nurnberg) in aktueller Fassung (zurzeit Fassung zuletzt gedndert am 17.08.2021) zu
erfolgen.

8.2 Die Zufahrten und Stellpléatze auf den privaten Grundstiicken sind, soweit andere wichtige Griinde
dem nicht widersprechen, in versickerungsfahiger Bauweise auszufiihren (z.B. als Schotterrasen,
Rasengittersteine, Pflaster mit Rasenfuge).

89 — Sonstige ortliche Bauvorschriften gemaf Art. 81 BayBO

9.1 Einfriedung
Einfriedungen zum 6ffentlichen StraRenraum durfen eine maximale Hohe von 1,25 m uber dem
Stral3enniveau nicht Uberschreiten. Einfriedungen zwischen den privaten Grundstiicksflachen duir-
fen eine maximale Hohe von 2,00 m Uber dem Gelande nicht Giberschreiten.

Einfriedungen mit Hecken sind in einem Mindestabstand von 0,50 m zur Grundstlicksgrenze bis zu
einer Hohe von 2,00 m zulassig. Tiergruppenschadigende Anlagen oder Bauteile (z. B. Stachel-
draht u. &.) sind nicht zulassig.

Sockel von Einfriedungen sind im Sinne der Durchlassigkeit fur Kleintiere spatestens alle 10 m fir
mind. 30 cm zu unterbrechen. In diesem Bereich ist ein Abstand von 15 cm zwischen Oberkante
Gelande und Unterkante Einfriedung freizuhalten. Erforderliche Stlitzwéande gelten nicht als Sockel
im Sinne der vorstehenden Einfriedung.

Hinweis: Ein Verzicht auf die Errichtung von Einfriedungssockeln und die Schaffung eines durchgehenden
Abstandes von 15 cm zwischen Oberkante Gelande und Unterkante der Einfriedung wird empfohlen. Sidlich
des Planungsgebietes grenzen landwirtschaftlich genutzte Flachen an. Die Bewirtschaftung dieser Flachen
darf durch die Errichtung von Einfriedungen und die Pflanzung von Hecken nicht eingeschrankt werden.

9.2 Entwasserung
Die Entwasserung erfolgt im modifizierten Mischsystem. Das hausliche Schmutzwasser ist in den
offentlichen Mischwasserkanal in der Donellusstral3e einzuleiten. Dach- und Oberflachenwéasser
sind hiervor getrennt auf den privaten Grundsticksflachen zu fassen und, soweit es die Vorschrif-
ten, die Nutzung und die 6rtlichen Gegebenheiten zulassen, vorrangig auf dem Grundstiick zu ver-
sickern. Im Ubrigen sind Dachflachen- und Oberflaichenwasser zunachst in eine private Zisterne
einzuleiten.

Je Grundstuck fur Einfamilienhduser und Doppelhaushéalften ist eine Zisterne mit einem Dauerstau-
volumen von mind. 5,00 m3 zu errichten.

Fur Mehrfamilienhaus- und sonstige Bebauung im Planungsgebiet wird festgesetzt, dass auf den
jeweiligen Grundstiicken je 100 m? errichteter Dachflache eine Zisterne mit mind. 3 m3 Retentions-
volumen zu errichten ist. Der Nachweis kann auch durch Rickhaltevolumen in Dachkonstruktionen
erbracht werden. Zisternen und Retentionsvolumen kénnen mittels Uberlauf an den 6ffentlichen
Mischwasserkanal angeschlossen werden. Der Anschluss ist gem. den gesondert zu ermittelnden
Vorgaben der Stadt Altdorf zu drosseln. Die Entwasserungssatzung der Stadt Altdorf ist zu beach-
ten.

Hinweis: Bei Anschluss eines Uberlaufs der Niederschlagswasserriickhaltung an den 6ffentlichen Mischwas-
serkanal sind Vorkehrungen gegen ein Riickstau aus dem Mischwasserkanal zu treffen.

Ingenieurbiro Christofori und Partner, Gewerbestralle 9, 91560 Heilsbronn
Telefon: 09872/ 95 711 — 0 e Telefax: 09127/ 95 711 — 65 e info@christofori.de Seite 3 von 6
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Stadt Altdorf — Bebauungsplan mit integriertem Griinordnungsplan Nr. 12b ,,An der Siidtangente*
5. Anderung
Satzung im Stand des Entwurfs gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB Fassung vom 07.11.2022

9.3 Grund- und Schichtenwasser
Bei Auftreten von Grundwasser und/oder Schichtenwasser missen Keller gegen driickendes Was-
ser durch wasserdichte Wannen gesichert werden. Das dauerhafte Absenken des Grundwassers
sowie das Einleiten in die Kanalisation sind verboten. Die Grundstiickseigentiimer haben sich
selbst gegen Oberflachenwasserereignisse zu schiitzen. Veranderungen des nattrlichen Oberfla-
chenwasserabflusses zum Nachteil der Nachbargrundstiicke sind verboten. Eine eventuelle
Grundwasserabsenkung wahrend der Bauzeit bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis.

§ 10 — Grlnordnung

10.1  Gestaltung nicht Uberbauter privater Grundstiicksflachen

Die nicht Giberbauten oder anderweitig genutzten Flachen der bebauten Grundstiicke sind naturnah
und versickerungsoffen zu gestalten und dauerhaft zu unterhalten. Sie sind mit Rasen- oder Wie-
senflachen anzusaen oder mit Grasern, Krautern, Stauden oder Gehdlzen zu bepflanzen. Grund-
sétzlich unzuldssig sind landschaftsraum-untypische Koniferen und Hecken aus Nadelgehélzen
sowie Nadelbdumen. Je 500 m? Grundsticksflache mindestens ein standortheimischer Laub- oder
Obstbaum als mindestens Hochstamm zu pflanzen.

Fur Bepflanzungen sind ausschliel3lich standortheimischen Arten der Region 5.2 Schwabische und
Frankische Alb zu verwenden. Es wird empfohlen vorrangig Arten der als Anlage beigefiigten Vor-
schlagsliste fur Bepflanzungen zu verwenden.

Fur die festgesetzten Grinordnungsmaflnahmen sowie Baumpflanzungen auf den privaten Grund-
stiicksflachen besteht ein Pflanzgebot. Die Verpflichtung zum Pflanzen von Baumen tragt der je-
weilige Eigentimer des Grundstiickes. Das Pflanzgebot gilt im Baufall als angeordnet. Die Begru-
nungsmafnahmen sind in spatestens in dem Jahr auszufiihren, welches der Nutzungsaufnahme
der Baumaf3nahme folgt. Die Standorte fir die Baumpflanzung sind innerhalb des Grundstiickes
frei wahlbar.

Flachenhafte Kies- /Schotter- /Splittschittungen aus mineralischen Granulaten (z.B. Schotterpa-
ckungen aus Granit, Basalt, Glas, etc.) mit Flachen gréRer 10 m2 sind unzulassig. Ausnahme hier-
von bilden notwendige Sockelstreifen bis zu einer Breite von 0,40 m entlang von Geb&uden, not-
wendige Randstreifen von Dachbegriinungen.

Hinweis: Der jeweils vorgeschriebene Mindestabstand zur Grenze fir Baume und Hecken gem. AG BGB in
aktueller Fassung sind einzuhalten. Den bauordnungsrechtlichen Genehmigungsunterlagen ist ein Freifla-
chengestaltungsplan beizufligen. In diesem sind die festgesetzten PflanzmaBnahmen sind mit der geplanten
Lage artenspezifisch darzustellen. Rand- und Sockeleinfassungen der baulichen Anlagen aus Kies oder
Schotter im Sinne des Spritzschutzes gelten nicht als Stein- und Kiesgarten.

10.2 Baumpflanzungen auf Tiefgaragendecken

Fur Baumpflanzungen im Bereich von Tiefgaragen ist eine Aufbauhthe von mind. 80 cm durch-
wurzelbarem Raum vorzusehen. Sofern die Mindestiberdeckung von mind. 80 cm auf der Tiefga-
rage nicht eingehalten werden kann, sind im Bereich der Baumpflanzungen Geldndemodellierun-
gen als Pflanzhiigel oder Hochbeete mit einem durchwurzelbaren Raum von mind. 80 cm herzu-
stellen. Die Unterpflanzungen der Bdume im Bereich der Aufschiittungen/Hochbeete hat bevorzugt
mit standortgerechten, heimischen Strauchern (Pflanzliste C), Stauden oder Bodendeckern zu er-
folgen

10.3  Artenschutzrechtliche VermeidungsmafRnahmen
Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Auswirkungen aus den Planungen sind nachfolgende

Maflnahmen durchzufiihren und zu beachten:

e Zur Vermeidung des Anlockens von Nachtfaltern oder anderer Fluginsekten wird die Ausfih-
rung von StraRenbeleuchtung und Gebaudelampen als LED-Leuchten mit warmweil3er Farb-
temperatur (max. 3000° K) festgesetzt. Es sollten mdglichst niedrige Leuchten mit asymmet-
rischem Reflektor und nach unten gerichtetem Lichtkegel ausgefuhrt werden. Die Leuchten
sollten moglichst als geschlossene Leuchtkdrper ausgebildet werden, um das Eindringen von
Insekten zu verhindern.

e Nachtbaustellen sowie Bauarbeiten wahrend der D&mmerungszeit sind zum Schutz von Fle-
derméusen im Zeitraum vom 1. Mérz bis 31. Oktober unzuléssig.

Ingenieurbiro Christofori und Partner, Gewerbestralle 9, 91560 Heilsbronn
Telefon: 09872/ 95 711 — 0 e Telefax: 09127/ 95 711 — 65 e info@christofori.de Seite 4 von 6
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Stadt Altdorf — Bebauungsplan mit integriertem Griinordnungsplan Nr. 12b ,,An der Siidtangente*
5. Anderung
Satzung im Stand des Entwurfs gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB Fassung vom 07.11.2022

10.4  Sicherung des Oberbodens
Vor Beginn der einzelnen Baumafnahmen ist der anstehende Oberboden abseits vom Baubetrieb
in Bodenmieten zu lagern. Wird der Oberboden wahrend der Vegetationszeit (Sommerhalbjahr)
Uber mehr als drei Monate gelagert, so ist er mit Krautern (Lupinen, Senf, Klee 0. 4.) anzuséen, um
ihn vor Giteverlusten, unerwiinschten Aufwuchs (Verunkrautung) sowie Erosion zu schiitzen.

§ 11 — Bestandteile des Bauungsplanes

Bestandteile der 5. Anderung des Bebauungsplanes mit integriertem Griinordnungsplan Nr. 12 b ,An der
Sudtangente in der Fassung vom xx.xx.2022 sind als jeweils gesondert ausgefertigte Dokumente:

- die zeichnerische Darstellung (Planblatt) mit zeichnerischen und textlichen Festsetzungen sowie
Anlage 1 Vorschlagliste Bepflanzungen im Planungsgebiet und Pflanzschema
- Satzung

Die Dokumente bilden bzgl. ihrer Rechtskraft eine Einheit.

Hinweis: textliche Festsetzungen und Satzung werden wahrend des Verfahrens als vom Planblatt getrenn-
tes Dokumente gefiihrt und zum Satzungsbeschluss mit dem Planblatt zusammengefihrt.

Die in den Unterlagen zum Bebauungsplan benannten Gesetze, Normen (insb. DIN-Normen) und techni-
schen Baubestimmungen kénnen zusammen mit dem Bebauungsplan in den RAumen des Rathauses der
Stadt Altdorf b. Nurnberg, Roderstr. 10, 90518 Altdorf eingesehen und bei Bedarf erlautert werden.

Hinweis: Die Offnungszeiten des Rathauses kénnen auf der Homepage der Stadt Altdorf b. Niirnberg (www.altdorf.de) eingesehen
oder unter Tel. 09187 — 807 — 0 erfragt werden.

8§ 11 — Rechtskraft

Die 5. Anderung des Bebauungsplanes mit integriertem Griinordnungsplan Nr. 12 b ,An der Stidtangente®
i. S. d. 8§ 30 BauGB in der Fassung von xx.xx.2022 tritt gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB mit dem Tage der
Bekanntmachung in Kraft.

Frihere planungsrechtliche Festsetzungen aus dem Bebauungs- und Grinordnungsplan Nr. 12 b ,An der
Sldtangente“ einschlieRlich der erfolgten Anderungen, welche den hiermit getroffenen Festsetzungen fir
den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans widersprechen, treten zu diesem Zeitpunkt aul3er
Kraft.

Aufgestellt: Heilsbronn den 07.11.2022 Altdorf, den .......ccccceeeiviiiiiiiinee,
Ingenieurbiro Christofori und Partner Stadt Altdorf

Dipl.-Ing. Jorg Bierwagen Martin Tabor

Architekt und Stadtplaner Erster Blrgermeister

Ingenieurbiro Christofori und Partner, Gewerbestralle 9, 91560 Heilsbronn
Telefon: 09872/ 95 711 — 0 e Telefax: 09127/ 95 711 — 65 e info@christofori.de Seite 5von 6
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Stadt Altdorf — Bebauungsplan mit integriertem Griinordnungsplan Nr. 12b ,,An der Siidtangente*
5. Anderung

Satzung im Stand des Entwurfs gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB Fassung vom 07.11.2022

Anlage 1 Vorschlagliste Bepflanzungen im Planungsgebiet

Pflanzliste A - Gro3kronige Baume: FoTiEEEmG FEAEIE ©

Straucher <2 m:

Acer platanoides
Acer pseudoplatanus
Aesculusi.A/i.S.
Castanea sativa
Fagus sylvatica
Quercus robur
Platanus

Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Spitz-Ahorn
Berg-Ahorn
Kastanie i.A/i.S.
ERkastanie
Rotbuche
Stieleiche
Platane
Winterlinde
Sommerlinde

Berberis i.A *

Cytisus scoparius

Rosa i.A. niedrig

Spirea i.A.
Symphoricarpos i.A. /i.S. *
Ribes i.A.

Berberitze *
Besenginster
Rose i.A. niedrig
Spirea i.A.
Schneebeere *
Johannisbeere i.A.

Pflanzliste D - Kletterpflanzen:

Pflanzenliste B - Mittelkronige Baume:

Acer campestre
Carpinus betulus
Corylus colurna
Crataegus monogyna
Crataegus laevigata
Malus communis
Malus sylvestris
Malus i.S.

Purnus avium
Prunus mahaleb
Pyrus communis
Pyrus pyraster
Sorbus aucuparia
Sorbus domestica
Sorbus intermedia
Sorbus torminalis

Feld-Ahorn

Hainbuche
Strauch-Hasel
Eingriffigeliger Wei3dorn
Zweigriffeliger WeiRdorn
Garten-Apfel

Holzapfel

Apfel i.S

Vogelkirsche
Steinweichsel
Gartenbirne

Wildbirne

Gemeine Eberesche
Speierling

Schwedische Mehlbeere
Elsbeerbaum

Clematis vitalba *

Clematis i.A. starkwiichsig *
Hedera helix

Lonicerai.A. *

Ribes

Rosa i.S.

Vitis vinifera

Waldrebe *
Waldrebe i.A. *
Efeu
Lonicerai.A. *
Johannisbeere
Kletterrosen i.S.
Wilder Wein

Pflanzliste E - Heckenpflanzen:

Acer campestre
Carpinus betulus
Cornus mas
Cornus sanguinea
Fagus sylvatica

Feld-Ahorn
Hainbuche
Kornelkirsche
Roter Hartriegel
Rotbuche

Pflanzliste F - Dachbegriinung:

Straucher >2 m:

Pflanzenliste C - Straucher:

Acer campestre
Amelanchier ovalis
Cornus mas

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus monogyna
Crataegus laevigata
Prunus spinosa
Rosa i.A.

Salix i.A.

Salix purpurea

Feld-Ahorn
Gewdhnliche Felsenbirne
Kornelkische

Roter Hartriegel
Strauch-Hasel
Eingriffeliger Weil3dorn
Zweigriffeliger WeiRdorn
Schlehe

Rosen i.A.

Weiden i.A.
Purpurweide

Sedum-Ansaaten:
Sedumi.A./i.S
Graser:

Agrostis tenuis
Festuca ovina
Festuca rubra

Krauter / Stauden:
Dianthus carthusianorum
Hierarcium pilosella
Potentilla verna

Fetthenneni.A/i.S

Rotes Strauf3gras
Schafschwingel
Rotschwingel

Karthausernelke
Kleines Habichtkraut
Frihlingsfingerkraut

Pflanzliste G - Baume im Straf3en- und Verkehrsflachenbereich:

"gut geeignet”, z.B.:
Acer platanoides
Quercus cerris
Quercus robur

Spitz-Ahorn
Zerreiche
Pyramideneiche

Tilia tomentosa Brabant

Tilia x intermedia Pallida

geeignete Arten nach GALK-StraBenbaumliste, vorrangig Arten mit der Verwendbarkeit "geeignet" oder

Silber-Linde
Kaiser-Linde

Im Regelfall empfehlenswerte Qualitat und GroéRen fur die vorgenannten Pflanzen:

. B&aume / Hochstdmme und Stammbusche: mind. 3-4 x verpflanzt mit Ballen, Stammumfang 18-20 / 20-25 cm
. Solitarstraucher: 3 x verpflanzt mit Ballen, Héhe 150/ 175/ 200 cm

. Straucher: 3 x verpflanzt, Hohe 60-100 / 100-150 cm

. Bodendeckende Gehdlze: 3-9 Stiick pro m2, mit Topfballen ab 11 cm, H6he / Breite 20-30 cm

Die giltigen FLL-Richtlinien (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.) fur die Planung,
Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinungen zu beachten. * Kennzeichnung als giftige Pflanze: Vor der Verwendung
an oder in der Nahe von Kinderspielplatzen, Kindergéarten und -tagesstatten sowie in Hausgarten, die Kindern als
Spielort dienen, wird gewarnt. (Quellen: Bekanntmachung einer Liste giftiger Pflanzenarten v. 10.03.1975 des Bundes-
ministers fiir Jugend, Familie und Gesundheit, BfR, ,Risiko Pflanze - Einschatzung und Hinweise 2017 sowie GIZ Bonn)

Ingenieurbiro Christofori und Partner, Gewerbestralle 9, 91560 Heilsbronn

Telefon: 09872/ 95 711 — 0 e Telefax: 09127/ 95 711 — 65 e info@christofori.de Seite 6 von 6
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Stadt Altdorf b. NUrnberg

TOPO 6
Erlauterung zur
Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SBA/0141/2022

| Federfuhrung: Stadtbauamt Datum: 09.11.2022 |
Gremium Termin Status
Stadtrat der Stadt Altdorf offentlich

TAGESORDNUNG:

Vollzug der Baugesetze; Errichtung einer PV Anlage auf den Flur Nrn. 749, 751,

752 und 753 der Gemarkung Puhlheim

In der Sitzung des Stadtrates vom 25.10.2022 wurde Uber die einzelnen Antrage hinsichtlich der
Errichtung von PV Anlagen beraten, darunter diese Flache. Auf die Sitzungsunterlagen wird

Bezug genommen und verwiesen.

Es handelt sich um die Grundstiicke Flur Nr. 749, 751, 752 und 753 der Gemarkung Puhlheim

in der Landschaftseinheit 3.

Die Flache (derzeit Ackerland) liegt in der Gemarkung Puhlheim, westlich von Raschbach und
nahe der Gemeindegrenze zu Leinburg. Die geplante Flache betragt ca. 4,2 ha.

Die Flachen liegen in einem Gebiet ohne Restriktionen. Da in der Landschaftseinheit 3 noch
keine Verfahren vorhanden sind, ist das vollstédndige Potential noch verflgbar.

In der Einzelfallabwagung sind die Ackerzahlen als zusatzlicher Abwagungsschritt
heranzuziehen. Von den 4,2 ha Flache ist mehr als die Halfte tiber dem Durchschnitt von Altdorf
zwischen 40 und 41. Eine Ackerzahl von 50 ist auf ca. 2,3 ha und von 44 auf 0,4ha vorhanden.

Nach nochmaliger Prufung der Flachen sollte der Antrag nach Ansicht der Verwaltung

abgelehnt werden.

Zum einen handelt es sich bei diesen Flachen und einen der wenige potentielle Standort fur
zukUnftige Windkraftanlagen. Weiterhin spricht die vorhandene Bodengite mit fir Altdorf relativ

hohen Ackerzahlen gegen die Ausweisung.

Des Weiteren liegt der Bereich in einem noch relativ von Infrastruktur unbelasteten und

naturnahen Gebiet.

Zuletzt ist in Prifung, ob im Bereich von Pihlheim ein Flurneuordnungsverfahren stattfinden
wird. Nach Rucksprache mit dem Amt fir landliche Entwicklung ist ein Ifd.
Bebauungsplanverfahren fir eine PV- oder Windkraftanlage hier ein Hinderungsgrund.

Nach Abwagung dieser Grinde sollte dem Antrag nicht stattgegeben werden.

Beschlussvorschlag:

32

Seite 1 von 2



Der Stadtrat hat Kenntnis vom Sachverhalt und lehnt den Antrag auf Errichtung einer
Freiflachen Photovoltaikanlage auf den Grundstiicken Flur Nr. 749, 751, 752 und 753 der
Gemarkung Puhlheim ab.

Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Seite 2 von 2
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TOPO 7
Stadt Altdorf b. Niirnberg Erlauterung zur
Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SBA/0140/2022

| Federfuhrung: Stadtbauamt Datum: 08.11.2022 |
Gremium Termin Status

Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Vollzug der Baugesetze; Antrag auf Errichtung einer Photovoltaikanlage auf den
Grundstucken Flur Nrn. 1413, 1415, 1414, 1416, 1417 und 1420 der Gemarkung
Altdorf - Grundsatzbeschluss

In der Sitzung des Stadtrates vom 25.10.2022 wurde zuletzt tber einzelne Antrage fir die
Errichtung von PV Anlagen beraten.

Am 03.11.2022 ging ein weiterer Antrag fur die Errichtung einer Freiflachen PV Anlage ein.

Die Antragsteller beantragen auf einer Flache von 3,5ha an der Autobahnausfahrt Altdorf-
Burgthann, die Flur Nrn. 1413, 1415, 1414, 1416, 1417 und 1420 der Gemarkung Altdorf flr die
Errichtung einer Freiflachen Photovoltaikanlage auszuweisen.

Ein entsprechender Lageplan ist als Anlage beigeflgt.

Die Flache (derzeit Grunflache und Ackerland) befindet sich in der Gemarkung Altdorf, direkt
sudlich an der Autobahnausfahrt der A3. Die Flachengréf3e betragt 3,5ha. Da sich in der
Umgebung noch keine PV Anlagen befinden, ist sowohl die Gesamtgrof3e als auch das
Abstandsflachenkriterium eingehalten.

In der Landschaftseinheit 2 sind noch keine laufenden Verfahren vorhanden. Damit ware das
vollstdndige Potential von 33,1 ha (Obergrenze bei 5% der Landschaftseinheit) bzw. die vollen
30 ha noch verflugbar.

Die gesamte Flache befindet sich im Landschaftsschutzgebiet, allerdings zum Teil innerhalb
des 200m Puffers entlang der angrenzenden Autobahn A3, daher im vorbelasteten Bereich.
Daraus ergibt sich eine Uberwindbare Restriktion, falls die Untere Naturschutzbehdrde ihre
Zustimmung gibt. Es liegt jedoch nicht die gesamte Flache im 200 m Korridorbereich. Fir den
restlichen Bereich stellt sich das Landschaftsschutzgebiet als schwer Uberwindbares
Restriktionshindernis dar. Jedoch wurde im Juli 2022 ein Beschluss durch Bundesrat und
Bundestag fur das EEG 2023 gefasst. In diesem wird der 200m Korridor auf 500m erweitert.
Das Gesetz soll am 01.01.2023 in Kraft treten, wenn die EU Kommission zustimmt. Nach dieser
Erweiterung wirden die Flachen innerhalb des tberwindbaren Restriktionsbereiches liegen.

In der Einzelfallabwagung sind die Ackerzahlen ein zusétzlicher Abwagungsschritt.

Die gesamte Flache weist eine fur Altdorf Gberdurchschnittliche Ackerzahl von 54 (bzw. 55 auf
der Flur Nr. 1420) auf.

Trotz alledem sollte, auch aufgrund der aktuellen Lage, der Vorbelastung durch die Autobahn,
der Kleinteiligkeit der Flachen sowie der nicht zusammenhangenden Bewirtschaftung dem
Vorhaben zugestimmt werden.

35 Seite 1 von 2



AuBerdem handelt es sich bei diesen Flachen um einen angedachten Standort der
Kabelibergabeanlage der Juraleitung, welche einen deutlich gré3eren Eingriff in die
schitzenswerten Abwagungsbelange darstellen wirde.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat hat Kenntnis vom Sachverhalt und stimmt dem Antrag auf Errichtung einer
Freiflachen-Photovoltaikanlage auf den Grundstiicken Flur Nr. 1413, 1415, 1414, 1416, 1417
und 1420 der Gemarkung Altdorf zu. Voraussetzung ist, dass diese in einem Zusammenhang
mit einem Ortlichen Erzeuger steht.

In einer gesonderten Sitzung ist Uber die Einleitung des entsprechenden Bauleitplanverfahrens
zu beraten.

Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Seite 2 von 2
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Stadt Altdorf b. NUrnberg

TOPO 8

Erlauterung zur
Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: Fv/0018/2022

| Federfilhrung: Finanzverwaltung Datum: 27.10.2022 |
Gremium Termin Status
Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Anpassung des Verzeichnisses der Pauschalséatze der Satzung Uber

Aufwendungs- und Kostenersatz fir Einséatze und andere Leistungen der

stadtischen Feuerwehren

Aufgrund der neuen Gesetzesregelung werden die Gebihrensatze fur die Verrechnung von

Einsatzen der Freiwilligen Feuerwehren mehrwertsteuerpflichtig.

In der Satzung Uber Aufwendungs- und Kostenersatz fur Einsatze und andere Leistungen der
stadtischen Feuerwehren vom 08.10.2014 ist der Anlage ,Verzeichnis der Pauschalsatze"

folgender Satz anzufuigen:

,Die im Verzeichnis der Pauschalsatze genannten Preise sind Nettopreise. Die Verrechnung

dieser Pauschalsatze erfolgt zzgl. des aktuell glltigen Mehrwertsteuersatzes.”

Die Anderung dieser Anlage der Satzung tritt ab 01.01.2023 in Kraft.
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Stadt Altdorf b. NUrnberg

TOPO 9

Erlauterung zur
Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: Fv/0020/2022

| Federfilhrung: Finanzverwaltung Datum: 27.10.2022 |
Gremium Termin Status
Stadtrat der Stadt Altdorf offentlich

TAGESORDNUNG:

Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG); Bestéatigung des
stellvertretenden Kommandanten der FF Altdorf b. Nurnberg

Im Rahmen einer Dienstversammlung am 08.10.2022 wurde die Wahl des stellvertretenden
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Altdorf b. Nirnberg durchgefiihrt. Die aktiven
Mitglieder wahlten auf Dauer von sechs Jahren

Herrn Bernd Bayerlein, wohnhaft 90518 Altdorf b. Nirnberg,

zum stellvertretenden Kommandanten.
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Stadt Altdorf b. NUrnberg

TOP O 10
Erlauterung zur
Informationsvorlage

Vorlage Nr.: SBA/0144/2022

| Federfuhrung: Stadtbauamt Datum: 10.11.2022 |
Gremium Termin Status
Stadtrat der Stadt Altdorf 17.11.2022 offentlich

TAGESORDNUNG:

Vorstellung der genehmigten Planung fir den Umbau des stadtischen Bauhofs

Der Stadtrat hat sich fraktionstibergreifend fir eine Sanierung des Bauhofs ausgesprochen und
dafir Mittel in den Haushalt 2022/2023 eingestellt.

Seitens des Bauamts wurde in Vollzug des Haushalts in Abstimmung mit dem Architekturblro
Weigel eine Planung fur die Sanierung und den Umbau des stadtischen Bauhofs erstellt.

Bei der Planung wurde der Bauhof sowie der stadt. Behindertenbeauftragte eng mit

einbezogen.

Eine Baugenehmigung liegt bereits vor.

Am 25.10.2022 wurde die Planung umfassend am stadtischen Bauhof im Wege einer
Mitarbeiterversammlung vorgestellt und diskutiert. Die Mitarbeiter des stadtischen Bauhofs
zeigten sich sehr zufrieden mit den Planungen.

Jetzt soll die abgestimmte Planung im Stadtrat vorgestellt werden.

Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. Beschliisse sind erst bei den anstehenden

Vergaben zu fassen.

39 Seite 1von 1



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bürgerfragestunde
	Erläuterungen für Bürger  GL/0067/2022

	TOP Ö  2 Genehmigung des Protokolls der 31. Stadtratssitzung vom 25.10.2022
	Erläuterungen für Bürger  GL/0064/2022/1

	TOP Ö  3 Aktuelles aus dem Rathaus
	Erläuterungen für Bürger  GL/0069/2022

	TOP Ö  4 Vollzug der Baugesetze; Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 54 "Am Lehmberg" im Ortsteil Hagenhausen - Beschluss zur förmlichen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit nach §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB
	Erläuterungen für Bürger  SBA/0064/2022/1
	ALT_BP_Am Lehmberg_EW_0_Planblatt_221109  SBA/0064/2022/1
	ALT_BP_Am Lehmberg_EW_2_textliche Festsetzungen_221108  SBA/0064/2022/1
	ALT_BP_Am Lehmberg_EW_5_Stellungnahme Artentschutz  SBA/0064/2022/1

	TOP Ö  5 Vollzug der Baugesetze;Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12B "An der Südtangente" im Bereich der Wohnbebauung - Aufstellungsbeschluss für die 5. Änderung sowie Beratung über den Entwurf mit Beschluss zur förmlichen Beteiligung
	Erläuterungen für Bürger  SBA/0021/2022
	ALT_BP12b_5Aend_VE_0_Planblatt_221107  SBA/0021/2022
	ALT_BP12b_5Aend_VE_1_Satzung_221107  SBA/0021/2022
	Ausschnitt Bplan 12B  SBA/0021/2022
	Lageplan 1560-15  SBA/0021/2022

	TOP Ö  6 Vollzug der Baugesetze; Errichtung einer PV Anlage auf den Flur Nrn. 749, 751, 752 und 753 der Gemarkung Pühlheim
	Erläuterungen für Bürger  SBA/0141/2022
	3. Lageplan zu 3 Flur Nr. 749ff Pühlheim  SBA/0141/2022

	TOP Ö  7 Vollzug der Baugesetze; Antrag auf Errichtung einer Photovoltaikanlage auf den Grundstücken Flur Nrn. 1413, 1415, 1414, 1416, 1417 und 1420 der Gemarkung Altdorf - Grundsatzbeschluss
	Erläuterungen für Bürger  SBA/0140/2022

	TOP Ö  8 Anpassung des Verzeichnisses der Pauschalsätze der Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen der städtischen Feuerwehren
	Erläuterungen für Bürger  FV/0018/2022

	TOP Ö  9 Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG); Bestätigung des stellvertretenden Kommandanten der FF Altdorf b. Nürnberg
	Erläuterungen für Bürger  FV/0020/2022

	TOP Ö  10 Vorstellung der genehmigten Planung für den Umbau des städtischen Bauhofs
	Erläuterungen für Bürger  SBA/0144/2022





